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Naturschutz, Landnutzung und 
Klimaschutz: gemeinsam stark, 
einsam schwach





Das Klima, die Natur, und wir

 Klima bestimmt das 

Naturgeschehen fundamental –

belebt und unbelebt

 Und der Mensch ist mittendrin:

 Hochwasser, Ernteausfälle, Waldbrände, 

neu einwandernde Arten

 Indirekte Auswirkungen: Migration, 

politische Instabilität,…

 Mäßige und langsame 

Klimaschwankungen sind kaum 

ein Problem

 Starke und abrupte jedoch sind 

katastrophal – auch für den 

industrialisierten Menschen
Steyr, an einem nicht sooooooo schönen 
Sommertag…



Es wird wärmer – und zwar immer 
schneller

www.nasa.gov



Aber das ist erst der Anfang

IPCC 2013



Das Anthropozän: die menschliche Dominanz der 
Biosphäre

Garry Peterson, http://rs.resalliance.org/author/garry-peterson/



KLIMAWANDEL:
WAS WIR HEUTE SCHON 

SEHEN



Rückgang von Bergarten – jedoch kein 
Weg nach oben

8

Pauli et al. 2007 Global Change Biology



Wärme liebende Arten gewinnen, Kälte 
liebende verlieren: Vögel in Europa



…IST NUR DIE SPITZE DES 
EISBERGS



Massiver Verlust von Feuchtlebensräumen



Moore: zu heiß und zu trocken



Und das ist schlecht fürs Klima!

Temperaturanstieg  Austrocknung  Torfmineralisierung & 

Kohlenstoffverlust 

UBA D 2008: 2,3-4,5 % der nationalen CO2-Emissionen aus gestörten 

Feuchtgebieten (= 10-20 % der Emissionen des gesamten Verkehrs!)



Schutz von Feuchtgebieten = Schutz des Klimas 
= Naturschutz



STARKE ARTENVERLUSTE UND 
LANDSCHAFTSVERÄNDERUNGEN



Die biologischen Kostbarkeiten Österreichs: 
Endemiten



Die biologischen Kostbarkeiten Österreichs: 
Endemiten – no place to go…



Arealverlust bis 
2050 zwischen 

80-90 %!

Aussterberisiko alpiner Endemiten unter 
Klimawandel



Neu eingeschleppte Arten: Gewinner des 
Klimawandels

Kirschlorbeer HanfpalmeOpuntie



RÜCKKOPPLUNGEN 
VERSTÄRKEN DIE FOLGEN 

DES KLIMAWANDELS



Wälder der Zukunft – eine Ansammlung von 
stehendem Totholz?



Fichte im Klimawandel - vergiss den 
Borkenkäfer nicht…



Aber gibt es nicht auch Chancen: Linzer Grüner 
Veltliner 2035?





UMFASSENDES HANDELN 
IST DRINGEND NÖTIG





Brechung Megatrends: Bevölkerungswachstum 
und Wirtschaftswachstum



Globale Treibhausgas-Emissionen 
der Landwirtschaft



Entscheidend: Klima- und Natur-freundliche 
Landwirtschaft

CBD 2009



Essenziel: faire Treibhausgas-Emissionspreise



Reduktion landnutzungsbasierter Emissionen 
ist möglich

Essl et al. 2017, WIRE CC



Naturschutz ist kostengünstiger Klimaschutz 
Klimaschutz muss Naturschutz sein



Was kann der einzelne tun?

VIELES!WENIG?



FAZIT

 Globaler (Klima)wandel führt zu einer Umweltkrise, 

deren Ausmaß immer noch unterschätzt wird

 Klimaschutz, Landnutzung und Naturschutz müssen 

gleichberechtigte Partner sein – in ihrem 

ureigensten Interesse

 Climate proofing der Landnutzung unter 

Einbeziehung der langfristigen Kosten von CO2 ist 

nötig 
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